
 

 

 

 

Aufsichtsrat 
 

 

HHLA-HAUPTVERSAMMLUNG 2026  

KATHARINA KRISTON 
Im Hinblick auf Empfehlung C.13 DCGK teilt der Aufsichtsrat mit, dass Katharina Kriston als Amtsleiterin / Senatsdirektorin des 
Zentralamtes, Beauftragte für den Haushalt und CDO in der Behörde für Wirtschaft, Arbeit und Innovation hauptberuflich für die Freie 
und Hansestadt Hamburg und damit für die mittelbare Mehrheitsaktionärin der Gesellschaft tätig ist. Der Aufsichtsrat weist ferner 
vorsorglich darauf hin, dass Katharina Kriston ihre nachfolgend aufgeführten Mandate in den mit „2“ gekennzeichneten Unternehmen 
oder Organisationen jeweils im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit für die Freie und Hansestadt Hamburg innehat.  

Über die vorstehend genannten Beziehungen hinaus steht Katharina Kriston nach Einschätzung des Aufsichtsrats in keinen persönlichen 
oder geschäftlichen Beziehungen zu der Gesellschaft oder ihren Konzerngesellschaften, den Organen der Gesellschaft oder einem 
wesentlich an der Gesellschaft beteiligten Aktionär, die nach Empfehlung C.13 DCGK offenzulegen wären. 

Persönliche Daten 

 Geburtsjahr, -ort: 1972, Hannover 

 Nationalität: deutsch 

 Wohnort: Hamburg 

Ausgeübter Beruf und Werdegang 

 Seit 12/2017:  Amtsleiterin / Senatsdirektorin des Zentralamtes, Beauftragte für den Haushalt und CDO in der Behörde für 

Wirtschaft, Arbeit und Innovation der Freien und Hansestadt Hamburg 

 2014 – 2017:  Amtsleiterin / Senatsdirektorin des Zentralamtes in der Justizbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg 

 2012 – 2014:  stv. Leiterin / Leitende Ministerialrätin der Abteilung „Landesplanung, Personal und Haushalt“ in der Staatskanzlei 

des Landes Schleswig-Holstein 

 2008 – 2012:  stv. Leiterin / Leitende Ministerialrätin der Abteilung „Europa-, Ostsee-, und Nordseeangelegenheiten“ im 

Ministerium für Justiz, Arbeit und Europa und in der Staatskanzlei des Landes Schleswig-Holstein 

 2005 – 2008:  Leiterin der Stabsstelle Ministerbüro im Ministerium für Justiz, Arbeit und Europa des Landes Schleswig-Holstein 

 2001 – 2005:  Richterin am Landgericht 

Ausbildung 

 1992 – 1998:  Studium der Rechtswissenschaft an den Universitäten Tübingen, Genf/Schweiz, Humboldt-Universität Berlin,  

Erstes Staatsexamen) 

 1998 – 2000:  Rechtsreferendariat, Große Juristische Staatsprüfung in Hamburg 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten 

Keine 

Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen 

 ReGe Hamburg Projektrealisierungsgesellschaft mbH2 

Sonstige wesentliche Tätigkeiten neben dem Aufsichtsratsmandat 

  Keine 

 

 

 


